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Erster Burgermeister Robert Pfann eréffnet um 19:30 Uhr die Blrgerversammlung
Mittelhembach, Hagershof und Holzgut und begrif3t alle Anwesenden.

OFFENTLICHE SITZUNG

[ TOP 1 Bericht des Ersten Birgermeisters

Anhand einer Bildprasentation berichtet der Erste Burgermeister tiber verschiedene
Themen seit der letzten Birgerversammlung in 2022 und solche, die in die Zukunft reichen,
aus den Bereichen Ordnungs-, Bau- und Kulturamt, Schule sowie dem Rathaus.

Der Bericht endet um 20:58 Uhr.

| TOP 2 Anfragen und Antrage der Birgerinnen und Biirger

Herr B. (Burgerbusfahrer) merkt an, dass es sich bei dem Birgerbus um ein schénes Angebot
handelt, dies jedoch Burger dazu verleitet, den Bus auch fur kurze Strecken zu buchen, um sich
so den FuBweg zu sparen.

Herr L. mdchte wissen, ob der Breitbandausbau fur Hagershof tatsachlich tiber Schwanstetten
erfolgt. Wenn ja, wirde sich dann fir seinen Telefonanschluss die Vorwahl &ndern? Bisher hat
er die Vorwahl fur Rednitzhembach.

Dies will Bgm. Pfann durch den Breitbandpaten Stadler priifen lassen.

Aus dem Kreis der Anwesenden kommt die Frage, wer die Stelle von Frau D63el Gbernimmt,
vor allem im Hinblick auf die Rentenberatung.

Bgm. Pfann erlautert, dass die Stelle unter Vorbehalt der bestandenen Priifung von Dominik
Nowak Gibernommen wird.

Ein weiteres Anliegen war den Bilrgern aus Mittelhembach, das alte Feuerwehrhaus in Mittel-
hembach. Hierzu fragte Herr B., ob das bestehende Feuerwehrhaus mit einem Anbau mit
Waschbecken und Toiletten ausgestattet werden kann. Bei dem Gebaude handelt es sich um
den Treffpunkt des Vereins Birgergemeinschaft Mittelhembach e.V. und aktuell befinden sich in
dem Gebaude keine Sanitaranlagen, was Zusammenkuinfte des Vereins erschwert.

Bgm. Pfann merkt an, dass der Markt Schwanstetten in 2023 einen Toilettenwagen angeschafft
hat, welcher den Vereinen zur Verfligung steht.

Herr B. nimmt Bezug auf die getatigten bzw. noch anstehenden Investitionen am Rathausplatz
und wiirde sich winschen, dass solche Investitionen auch in den Auf3enorten vorgenommen
werden, wie dies auch in anderen Gemeinden unter dem Punkt Dorferneuerung der Fall ist
(Wallesau bei Roth).

Bgm. Pfann legt dar, dass die Gemeinde hier den Grundsatz der Gleichbehandlung beachten
muss. Das alte Feuerwehrhaus in Mittelhnembach wird ausschlie3lich durch den Verein Birger-
gemeinschaft Mittelhnembach genutzt. Wirde die Gemeinde dieses Gebaude mit Sanitdranlagen
ausstatten, wiirde dies andere Vereine ebenfalls zum Anstol3 nehmen, ihre Sanitaranlagen
durch die Gemeinde finanzieren zu lassen. Zu diesem Punkt gibt Herr N. zu bedenken, dass
die Burgergemeinschaft, sollte die Gaststatte ,Zur Linde* irgendwann ihren Betrieb einstellen,
keinen Ort fur ihre Zusammenkiinfte hatte.

Herr N. weist darauf hin, dass es vom Freistaat Bayern ein Férderprogramm fir die Dorferneue-
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rung gibt. Einen solchen Antrag musste jedoch die Gemeinde stellen. Aus Sicht der Anwesen-
den sollte die in diesem Programm vorgeschriebene Eigenleistung der NutznielR3er einer solchen
Erneuerung kein Problem sein. Zum Schluss wird noch einmal dargelegt, dass vor allem Sani-
tarrdume im alten Feuerwehrhaus in Mittelhembach wiinschenswert sind und hierfur zunachst
ein Wasseranschluss gelegt werden musste.

Bgm. Pfann merkt an, dass der Toilettenwagen bei den Kéhlerfreunden aus Furth gut ange-
kommen ist und auch angenommen wird. Kdmmerer Roder wird sich mit dem Fdrderprogramm
auseinandersetzen und prufen, ob eine Antragstellung maoglich ist.

Herr B. mochte wissen, ob in Mittelhembach ein Glasfaseranschluss vorhanden ist. Bisher ist er
davon ausgegangen. Er kann sich an das Aufrei3en der Strafl3e vom Bienengarten Richtung
Mittelhembach erinnern, und meinte, dass damals der Glasfaseranschluss verlegt wurde.

Bgm. Pfann will dies durch Herrn Stadler prufen lassen und Herrn B. Riickmeldung geben.

Herr N. au3erte seinen Unmut dariiber, dass in Google Maps eine Straf3e durch sein Grund-
stiick eingezeichnet ist. Diese wird von ortsunkundigen Autofahrern, die sich Gbers Navi leiten
lassen, haufig genutzt.

Herr N. meint, dass dieser Eintragung ein Ortsplan der Gemeinde zu Grunde liegt. Er stellt den
Antrag, die Stral3e, die tber sein Grundstiick fihrt, aus dem Ortsplan bzw. Google Maps aus-
tragen zu lassen.

Herr C. wiunscht sich ein zusatzliches Hinweisschild an der Abbiegung von der Kreisstrale RH
1 Richtung Mittelnembach, welches LKW-Fahrer darauf hinweist, dass die Kanalbrtcke nur 3,70
m hoch ist. Dieser Umstand fuhrt haufig dazu, dass LKW-Fahrer vor der Briicke umkehren und
Uber den Kanal rickwarts zurlickfahren missen. Das Durchfahren dieser grof3en Kraftwagen
durch Mittelhembach hat auch zur Folge, dass der Verkehrsspiegel an der Gaststatte Zur Linde
mehrmals im Monat angefahren und beschadigt wird.

Herr L. gibt an, dass die StralR3e zu seinem Grundstlick sanierungsbedurftig ist. Der Untergrund
sei sehr beschadigt.

Bgm. Pfann sichert zu, diese Straf3e durch den Bauhof und Herrn Wolfrum anschauen zu las-
sen.

Herr L. merkt weiter an, dass viele Bewohner des neuen Baugebiets in Rednitzhembach diese
Stral3e nutzen, um zu ihren Grundstiicken zu gelangen. Herr Schlicht schlagt vor, bei der Sanie-
rung auch tber eine Verbreiterung der Strafl3e nachzudenken, da so eine, aus seiner Sicht,
bessere Umleitung des Busverkehrs bei einer Sperrung der RH 1 geschaffen wirde.

Hr. S. méchte wissen, wieso er auf seine Nachfrage zu einem Halteverbot bei seinem Grund-
stiick noch keine Antwort erhalten hat.

Bgm. Pfann erlautert, dass er die Anfragen an Herrn Ni3lein, Sachgebietsleiter Verkehrswesen
beim Landratsamt Roth, weitergeleitet und selbst noch keine Antwort erhalten hat.

Herr S. weist hierbei darauf hin, dass diese Stral3e bis zu den 80ern noch ein Wirtschaftsweg
war und erst zu diesem Zeitpunkt in eine OrtsverbindungsstralRe umgewidmet wurde.

Herr B. merkt an, dass die Parkplatze am Gemeindehaus in Schwand nur sehr gering sind. Be-
sonders bei Ubungen des Posaunenchors fallt ihm auf, dass die vorhandenen Parkplatze nicht
ausreichen.

Bgm. Pfann weist darauf hin, dass das Parken auf der Nirnberger Straf3e zuléssig ist.
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Herr B. stellt einen Antrag darauf, weitere Parkplatze in diesem Bereich zu schaffen.
Bgm. Pfann zweifelt an, dass dort weitere Parkplatze méglich sind.

Herr B. sieht auch die Moglichkeit Uber zeitliche Beschréankungen der Parkdauer Abhilfe zu
schaffen.

Eine Burgerin wirde es begrifRen, wenn die Kommunale Verkehrsiiberwachung auch in Mittel-
hembach patrouillieren wirde. Bei ihrem Grundstick wird im Kurvenbereich haufig verkehrswid-
rig geparkt. Auch ein Halteverbot gegenuber ihrer Einfahrt séhe sie sehr positiv.

Herr N. weist darauf hin, dass die Ausfahrt des landwirtschaftlichen Wegs im Bereich des Ru-
hesteins auf die StraRe Richtung Meckenlohe keine Sicht bietet in Richtung Meckenlohe. Ein
Verkehrsspiegel wére hier aus seiner Sicht sinnvoll.

Bgm. Pfann will mit Bauhofleiter Grittner klaren, welche Nutzung dieser landwirtschaftliche Weg
hat und ob ein solcher Spiegel angebracht werden kann.

Herr R. merkt an, dass das Schild, welches die Parkdauer im Bienengarten an den 6ffentlichen
Parkplatzen begrenzt, entfernt wurde. Aus seiner Sicht war dies sinnvoll und er méchte wissen,
ob ein solches wieder angebracht wird.

Bgm. Pfann will klaren, was der Hintergrund ist, da er sich daran erinnern kann, dass dieses
zeitlich befristete Parken am Friedhof in Leerstetten ebenfalls abgenommen wurde.

Herr B. weist darauf hin, dass die Bushaltestellen im Gemeindegebiet kaum Fahrradabstellmég-
lichkeiten aufweisen. Fur viele Birger sind die Bushaltestellen nicht fuBlaufig erreichbar,
wodurch die Nutzung eines Fahrrads erforderlich ist, dieses aber an den Bushaltestellen nicht
sicher abgeschlossen werden kann. Er aul3ert die Bitte, zu prifen, ob solche Abstellméglichkei-
ten bei den Bushaltestellen im Gemeindegebiet installierbar sind.

Abschlielend dankt Bgm. Robert Pfann allen ehrenamtlich Tatigen, die sich in Kirchen, Verei-
nen, Verbanden, im Seniorenbeirat, in der Seniorenhilfe/Nachbarschaftshilfe, im Jugendbeirat,
als Burgerbusfahrer*in und im Helferkreis Asyl und Integration fur ihre Organisationen, vor allem
fur ihre Mitmenschen auf vielféltige Weise engagieren. Besondere Anerkennung spricht er den
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schwanstetten fir ihren verantwor-
tungsvollen Dienst zum Schutz und Sicherheit der Birgerinnen und Blrger unserer Gemeinde
aus. Das breite ehrenamtliche Engagement ist unverzichtbarer Bestandteil fir das Gemeinwohl
und tréagt mafRgeblich dazu bei, dass unser Schwanstetten liebens- und lebenswert ist.

Mit Dank fir die konstruktive Mitarbeit schliefl3t Erster Blrgermeister Robert Pfann um 22:00 Uhr
die Burgerversammlung Mittelhembach, Hagershof und Holzgut.

Robert Pfann Marcel Roder
Erster Burgermeister SchriftfUhrer/in

Burgerversammlung Mittelhembach, Hagershof und Holzgut - 6ffentlichen Sitzung vom 09.11.2023 Seite 5von 5



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text4

